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Presseaussendung
Wien, am 18. April 2003

RegioPlan Consulting analysiert:

Osteuropäische Länder im Vergleich!
Ungarn, Polen, Tschechien, Slowakei, Slowenien, Kroatien, 

Estland, Lettland, Litauen, Bulgarien, Rumänien!

„EU - Osterweiterung 2004“: 

Nur die reichsten Länder Osteuropas wurden aufgenommen!

Kaufkraft pro Haushalt in Bulgarien und Rumänien 

deutlich  unter 20 % vom Österreich-Niveau!

Osteuropas Konjunktur stabiler als die der EU-15 !

Verbrauchausgaben: 

Anteil lebensnotwendiger Ausgaben im Osten deutlich höher!

· Reform-Musterknaben im Baltikum: 

Lettland, Litauen, aber vor allem Estland sind aus westlicher Sicht Musterknaben unter den Beitrittskandidaten zur EU. Viele der derzeitigen wirtschaftlichen Probleme rühren aus der Zeit der starken Integration in die ehemalige Sowjetunion. Seit diese Staaten die Unabhängigkeit Anfang der 90er Jahre erlangten, ist jedoch eine starke Reform-dynamik beobachtbar! Insbesondere in Estland erfolgen Privatisierungen und Marktöffnungen in Rekordzeit, die allerdings verschiedene teils schwere soziale Probleme aufwerfen (Renten, etc.).

· Osteuropäische Konjunktur viel stabiler!

Die Osteuropäische Konjunktur erwies sich im Vergleich zur Konjunktur der EU – 15 als viel stabiler! Während das BIP - Wachstum der Euro-Länder 2002 nur noch 0,7 % betrug, wuchsen die Osteuropäischen Länder aber großteils stark!

Tabelle 1: BIP- Wachstum der Osteuropäischen Länder 2002 (BIP real):

Land
EURO-Zone
Polen
CZ
H
Slo
Rom
BG
Sk
CRO
EE
LV
LT

BIP Wachs-tum
0,7
1,2
2,2
2,4
2,8
3,5
3,5
3,7
3,8
4,5
5,1
5,8

Quelle:  RegioPlan Consulting, Studie: „Osteuropäische Länder im Vergleich 2003“

EE... Estland, LT... Litauen, LV... Lettland

· Osteuropäischen Ländern stützen EU-Konjunktur!
Während der in der EURO-Zone von stagnierenden Wirtschaftswachstumsraten geprägten Jahre 2001 und 2002 lieferte der Handel mit den Osteuropäischen Ländern einen wesentlichen Beitrag, den EU- Wohlstand zu stützen bzw. das Wachstum nicht gänzlich abstürzen zu lassen. In Slowenien (68 %), Tschechien (62 %) und Polen (61 %) ist der Anteil der aus der EU stammenden Importe am höchsten.
· Kaufkraftvergleiche

Slowenien erreicht mit einem Kaufkraftindex pro Einwohner von 56 Punkten den höchsten Wert der Osteuropäischen Staaten und erreicht als einziges Land mehr als 50 % der österreichischen Kaufkraft. Tschechien auf Rang 2 erreicht nur mehr 42 Punkte.

Generell fällt auf, daß mit Ausnahme Estlands die Werte der Kaufkraft pro Haushalt durchwegs größer sind als die Kaufkraft pro Einwohner. Dies beruht auf der in diesen Ländern durchschnittlich höheren Anzahl von Haushaltsmitgliedern. 
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Kaufkraftvergleich der Länder

Kaufkraft pro Einwohner und Kaufkraft pro Haushalt
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Quelle:  RegioPlan Consulting, Studie: „Osteuropäische Länder im Vergleich 2003“

· Wohlstandsgefälle Stadt-Land und Ost-West!

In Großstädten (v.a. Prag, Laibach, Zagreb, Warschau, Budapest) ist die Kaufkraft um ein vielfaches höher ist als im ländlichen Raum. Betriebsansiedlungen internationaler Konzerne, gute Infrastruktur und ein relativ hohes Arbeitsplatzangebot sowie Ausgaben der Touristen sind für die enorme wirtschaftliche Stärke der Städte verantwortlich.

Im Vergleich der einzelnen Osteuropäischen Länder zueinander wird das Ost-West Gefälle deutlich: Je näher das Land an der EU-„Kernzone“ liegt, desto wohlhabender ist es (Tschechien, Slowenien, Westungarn, Polen). Bulgarien und Rumänien aber auch die Baltischen Staaten sind unter den ärmsten Ländern Osteuropas zu finden.

· Vergleich der Verbrauchsausgaben
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Verbrauchsausgaben der privaten Haushalte

Ausgaben in EUR

(EE... Estland, LT... Litauen, LV ... Lettland)


Quelle:  RegioPlan Consulting, Studie: „Osteuropäische Länder im Vergleich 2003“

· Eklatante Unterschiede zwischen Österreich und den östlichen Vergleichsländern zeigen sich auch bei einer Analyse der Teilbereiche. So gibt ein durchschnittlicher österreichischer Haushalt rund 18% für Ernährung (inklusive Essen außer Haus) aus, während dieser Wert in den Reformstaaten zwischen 27 % (Slowenien) und 50 % (Litauen) pendelt.

Tabelle 2: Ausgabenanteile der Haushalte für Ernährung 2002

Land
Österr.
Slo
CZ
CRO
H
Polen
LV
Sk
EE
Rom
BG
LT

Anteil 

in %
18,3
26,7
30,2
33,9
34,7
35,6
36,8
38,2
39,1
41,5
47,2
50,3

Quelle:  RegioPlan Consulting, Studie: „Osteuropäische Länder im Vergleich 2003“

Diese Spanne wird noch größer, wenn man diese Ausgaben um den „Verzehr außer Haus“ bereinigt, da dieser Anteil in Österreich um ein vielfaches größer ist als in Osteuropa.

· Im Bereich Wohnung (ohne Heizkosten) verhält es sich hingegen genau umgekehrt: Hier gibt der durchschnittliche österreichische Haushalt mit 17 % anteilsmäßig am meisten aus. Es folgen kroatische mit 12 % und slowenische Haushalte mit 11 %; während die slowakischen Haushalte mit 7 % anteilsmäßig am wenigsten für diesen Bereich aus geben.

Verfasser:
RegioPlan Consulting - erstellt jährlich die Studie „Osteuropäische Länder im Vergleich 2003“. Die rund 55 seitige Studie zum Preis von EUR 760,-- (+20% MWSt.) enthält zahlreiche grafische Darstellungen und Tabellen, sowie Farbkarten der Länder.
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